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Besinnlicher 
Adventmarkt im
Schloss Sierning

Der Adventmarkt in Sierning
ist einer der schönsten weit
und breit. Das haben  auch die
vielen Besucher, die heuer im
Sierninger Schloss anwesend
waren, in persönlichen Ge-
sprächen anklingen lassen. 

Bericht auf Seite 2 

Berufstitel 
„Medizinalrat” für 
Dr. Walter Binder

Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer verlieh im Rahmen
einer Feierstunde an Dr. Wal-
ter Binder den Berufstitel
„Medizinalrat”. Dr. Binder ist
seit 1982 als Arzt in Sierning
tätig.

Bericht auf Seite 5

Der SV Flexopack
Sierning spielte eine
über ragende Herbst-
saison

Selbst die größten Optimisten
hätten es nicht für möglich
gehalten, dass die Blau-Wei-
ßen bis zur letzten Runde um
den Herbstmeistertitel mit-
spielen können.

Bericht auf Seite 19 

Frohe Weihnachten
Die Gemeindevertretung und die Bediensteten der Marktgemeinde 

Sierning wünschen allen Sierningerinnen und Sierningern ein frohes Weihnachts-
fest und viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2010!
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Advent im 
Schloss Sierning
Schön, gediegen und elegant
wie immer zeigte sich der Ad-
ventmarkt im Ambiente des
Renaissanceschlosses. Wäh-
rend die Erwachsenen die
Ausstellung und den Stan-
derlmarkt für sich in Be-
schlag nahmen, unterhielten
sich die Kinder beim Kerzen-
ziehen. Besonders gut gefal-
len hat den Besuchern die
wunderschöne Dekorierung
vom Team Blumen Bucheg-
ger.

Sonderausstellung 
„Altes Handwerk”
Auch eine Sonderausstellung
„Altes Handwerk” verzauber-
te die Besucher im Rahmen
des Adventmarktes im
Schloss. Viele Stücke, Mate-
rialien und Werkzeuge, die
früher zur Haltung und Nut-

Freunde des Kunsthandwerkes kamen voll auf ihre Kosten. Foto: Tourismusverband Sierning

Advent im Schloss Sierning

Auch beim Kerzenziehen herrschte großer Andrang. Foto: Tourismusverband Sierning

zung von Pferden gebraucht
wurden, brachte Ausstel-
lungsleiter Sepp Federsel, der
die Stücke zur Verfügung ge-
stellt hat, dem interessierten
Publikum in perfekter Manier
nahe. 

Standerlmarkt im
Schlosshof
Dazu verwandelte sich der
Schlosshof in ein kleines
„Adventdorf“. Eine Vielzahl
an Köstlichkeiten – herrlich
duftende Bratwürste, Käse,
Speck und Räucherfisch, Ku-
chen und Torten, süße Baum-
stämme, herrliche Kekse,
Bauernkrapfen, wärmende
Punsch- und Kindergetränke,
Kaffee, Tee, Krambambuli
und vieles Andere – fand gro-
ßen Zuspruch.
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Ich darf mich bei Ihnen für
das ausgesprochene Vertrau-
en bei der Direktwahl zum
Bürgermeister bedanken. Ich
bin mir bewusst, dass die
große Zustimmung auch eine
große Verantwortung bedeu-
tet und werde mich bemühen,
dieser in den nächsten sechs
Jahren gerecht zu werden.
Ich versichere Ihnen, dass ich
mein Amt auch in Zukunft im
Sinne des gemeinsamen Sier-
ninger Weges ausüben werde.

Die Wahl zum Gemeinderat
hat auch in Sierning zu einer
neuen Verteilung der Manda-
te unter den Parteien geführt.
Erstmals seit 1945 ist mit
dem BZÖ eine vierte Partei
in den Gemeinderat eingezo-
gen. Die neue Aufteilung der
Ressorts entnehmen Sie bitte
dem Artikel auf Seite 7.  Die
gute Zusammenarbeit der
Parteien wird sich, davon bin
ich überzeugt, auch in Zu-

kunft nicht ändern. Der Weg
der gemeinsamen Entschei-
dungen im Sinne der Sier-
ninger Bevölkerung wird
fortgesetzt; dies haben alle
Vertreter der Parteien anläss-
lich der Konstituierung des
Gemeinderates versichert.
Besonders freut es mich,
dass mit Maria Brameshuber
erstmals eine Frau als Vize-
bürgermeisterin einstimmig
in diese Funktion gewählt
wurde.

Der Weg des partnerschaft-
lichen Miteinanders wird in
Sierning in Zukunft unbe-
dingt erforderlich sein. Die
Wirtschaftskrise führt dazu,
dass Gemeinden in ganz
Österreich Schwierigkeiten
haben, ihre Budgets auszu-
gleichen. Auch in Sierning
mussten wir zur Kenntnis
nehmen, dass die Zeit der
großen Investitionen endgül-
tig vorbei zu sein scheint.
Nur mit großer Mühe konnte
der Gemeindehaushalt aus-
geglichen werden. Der Preis
dafür ist eine radikale Re-
duktion der Investitionen. So
werden im nächsten Jahr für
den Straßenbau nur rund
180.000 Euro zur Verfügung
stehen. In den vergangen
Jahren wurden stets rund
600.000 Euro in die Erneue-
rung und Sanierung der Stra-
ßen investiert. Der Grund für
die schlechte Situation des
Sierninger Gemeindehaus-
haltes sind sowohl fehlende
Steuereinnahmen als Folge
der Wirtschaftskrise, als
auch der starke Anstieg  der
Ausgaben für den Sozialhil-
feverband von rund 200.000
Euro auf fast 2 Millionen
Euro. Der Anteil der Ge-
meinde an der Spitalsfinan-

zierung steigt um rund
120.000 Euro auf 1,6 Millio-
nen Euro. Um einen Abgang
im ordentlichen Haushalt zu
vermeiden, musste eine mo-
derate Erhöhung der Gebüh-
ren im Wasser- und Abwas-
serbereich und in der Müll-
entsorgung vorgenommen
werden. Ein durchschnitt-
licher Haushalt wird im Jahr
2010 um rund 3,50 Euro im
Monat mehr belastet werden
müssen. Ich ersuche Sie,
sehr geehrte Sierningerinnen
und Sierninger, um Verständ-
nis für diese Gebührenerhö-
hung.

Ich bin aber glücklich, dass
es uns gelungen ist, den Ge-
meindehaushalt ausgleichen
zu können und so weiterhin
Leistungen für die Siernin-
ger Bevölkerung garantieren
zu können. Wir werden zum
Beispiel keine Kürzungen im
Bereich der Kinderbetreuung
vornehmen müssen und kön-
nen somit den hohen Stan-
dard in diesem Bereich er-
halten. Wichtig war mir als
Finanzreferent auch, dass
Leistungen für Senioren wie
der Heizkostenzuschuss oder
das Seniorentaxi aufrechter-
halten werden konnten. Auch
die Förderung umwelt-
freundlicher Energieträger
konnten wir wieder einpla-
nen. Mit dem Projekt Ener-
giespargemeinde investieren
wir 2010 in die Zukunft un-
serer Marktgemeinde.

Leider sind die Prognosen
bis in das Jahr 2013 nicht
sehr viel besser und wir wer-
den uns auch weiterhin auf
eine durch Sparsamkeit ge-
prägte Zeit einstellen müs-
sen. Ich fordere aber auch
von Land und Bund den Ge-

meinden in jenem Ausmaß
zu helfen, wie es bei Banken
und Unternehmen bereits ge-
schehen ist. Ein erster Schritt
dazu wäre die Abschaffung
der Landesumlage. Die Lan-
desumlage ist ein Beitrag,
welchen Gemeinden an das
Land Oberösterreich leisten
müssen. Wenn diese abge-
schafft würde, könnten in
Sierning 350.000 Euro mehr
an Investitionen getätigt
werden. Wenn diese Umlage
zumindest in Zeiten der Kri-
se ausgesetzt würde, wäre
den Gemeinden sehr gehol-
fen.

Trotz der schlechten Aus-
sichten, sehr geehrte Mitbür-
gerinnen und Mitbürger,
sehe ich optimistisch in die
Zukunft. In jeder Krise liegt
auch die Chance, sich durch
Erneuerung und Optimierun-
gen für die Zukunft fit zu
machen. Ich vertraue auf die
Kraft der Sierningerinnen
und Sierninger, diese
schwierige Aufgabe zu be-
wältigen.

Ich wünsche Ihnen ein
ruhiges und besinnliches
Weihnachtsfest und für das
Jahr 2010 viel Gesundheit
und Lebensfreude!

Ihr Bürgermeister

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte
Sierninger -
innen und
Sierninger!
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Neues aus der Bibliothek Sierning
Ein Fest der Generationen

Vor einem Jahr ist die Bi-
bliothek in die neuen

Räume übersiedelt. Zum Jah-
restag wurde nun schon zum
dritten Mal die Veranstaltung
„LebensSpuren“ durchge-
führt. Die Kinder der 4. Klas-
sen der VS Sierning befragten
Groß- oder Urgroßeltern nach
Kindheits  erleb nissen.

Die Großeltern freuten sich
über die aufmerksamen klei-
nen Zuhörer und die Kinder
staunten über die Erinnerun-
gen, die sie zu hören beka-
men. 

Sie wählten eine Geschichte
aus und schrieben diese nie-
der, motiviert und unterstützt
von den Klassenlehrerinnen.
Zur Präsentation lud die Bi-
bliothek in den Festsaal des
Schlosses ein. Fast neunzig
Personen waren versammelt:
Kinder, Eltern, Groß- und Ur-
großeltern und Freunde.

Sechzehn Kinder trugen ihre
Geschichte mutig dem gro-
ßen Publikum vor, teilweise
mit Opa, Oma oder Uroma an
ihrer Seite.

Höchst interessante Erleb-
nisse wurden wiedergegeben,
lustig, spannend und berüh-
rend. 

Beim anschließenden Buffet
wurde der Dialog zwischen
den Generationen fröhlich
weitergeführt. 

Unser Bibliotheksprogramm
bietet jederzeit die Möglich-
keit über das Internet den
Medienbestand abzufragen.
Unter der Adresse www.bi -
blioweb.at/sierning können
Interessierte nachsehen, wel-
che Titel in unserer Biblio-
thek verfügbar sind. 

Weitere Informationen und
Fotos unter www.sierning.
bvoe.at
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Bereits zum fünften Mal

fand heuer am Dienstag,

15. Dezember, der „Sierninger

Kinderadvent“ statt, auch dies-

mal wieder gestaltet von der

Landesmusikschule. Wie

schon im Vorjahr musizierten

Schüler und Lehrkräfte ge-

meinsam in verschiedenen En-

sembles und bereiteten den

Zuhörern eine Stunde voller

Freude, weg von Hektik und

Stress, die sich im Advent oft

sehr schnell breitmachen. 

Die Ensembles verteilten sich

wieder im gesamten Kirchen-

raum der Pfarrkirche Sier-

ning. So wurde das Konzert

zu einem ganz speziellen

Hör erlebnis. Alle Mitwirken-

den freuten sich über den

zahlreichen Besuch und wün-

schen allen Sierningern jetzt

schon frohe Weihnachten und

alles Gute für das nächste

Jahr. 

Der nächste gemischte Kon-

zertabend aus der Reihe „Mu-

sik im Schloss” findet am

Montag, 25. Jänner 2010, um

18:30 Uhr im Festsaal der

Musikschule statt. Foto: Landesmusikschule Sierning

Foto: Bibliothek Sierning

Öffnungszeiten: 
Sonntag: 9:00 - 11:00 Uhr 

Montag: 16:00 - 18:00 Uhr (neu: ab 1.1.’10)

Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag: 10:00 - 13:00 Uhr (an Schultagen) 

16:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16:00 - 18:00 Uhr 

Sierninger Kinderadvent –
Weihnachtskonzert der Landesmusikschule



einen Ausflug mit den Be-
wohnern des Pflegeheimes
St. Josef und wendet als Mit-
arbeiter in der "Nahtstellen-
managementgruppe" mit
dem LKH Steyr zusätzlich
viel Zeit und Energie auf.
Weiters ist Dr. Binder seit
vielen Jahren an der Gestal-
tung und Fortbildung im

Krankenhaus Sierning ver-

antwortlich. Ferner ist er en-

gagiertes Mitglied des Lions

Clubs Sierning. 

Herr Medizinalrat Dr. Walter

Binder hat sich mit seinem

Engagement für Medizin und

Ehrenamt große Verdienste

erworben.
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Berufstitel „Medizinalrat” für Dr. Walter Binder

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer bei der Verleihung des Titels
„Medizinalrat“ an Dr. Walter Binder. 

Dr. Walter Binder ist seit
1982 als Arzt für Allge-

meinmedizin in Sierning
niedergelassen. Seit 1985 ist
er Gemeindearzt und betreut
den Sanitätssprengel Sierning
West. Neben seiner vorbild-
lichen Praxisführung hat er
sich auch in vielen gesell-
schaftspolitischen Bereichen
engagiert.

So fungierte der Geehrte zehn
Jahre als Ortsstellenleiter des

Roten Kreuzes Sierning und
hat durch seinen unermüd-
lichen Einsatz einen wesent-
lichen Beitrag zur Erhaltung
der Ortsstelle geleistet. Auch
den Grundstein für eine der
mitarbeiterstärksten Rot-
Kreuz-Dienststelle im Bezirk
Steyr-Land hat er geschaffen. 

Als Ausdruck seines sozialen
Engagements organisiert Dr.
Binder ehrenamtlich und in
Eigenregie seit Jahrzehnten

16-Stunden-
Erste-Hilfe-
Kurse
Dienstag, 23. Februar,

Donnerstag, 25. Februar,

Dienstag, 2. März und

Donnerstag, 4. März 2010,

jeweils von 18:00 bis 22:00

Uhr im Rot-Kreuz-Haus

Sierning 

Kosten pro Teilnehmer: 35,-

Euro (Erm. für FF-Mitglie-

der und RK-Mitglieder).

Anmeldung erbeten unter

07259/2244, ab 15:30 Uhr.

6-Stunden-
Kindernotfallkurs
Freitag, 12. März und Frei-

tag, 19. März, jeweils von

17:00 bis 20:00 Uhr im

Rot-Kreuz-Haus Sierning. 

Kosten pro Teilnehmer: 15,-

Euro (Ermäßigung für FF-

Mitglieder und RK-Mit-

glieder).

Anmeldung erbeten unter

07259/2244, ab 15:30 Uhr.

Naturfreunde starten Jugendtreff!

Die Naturfreunde Sierning

haben ein ganz besonde-

res Projekt gestartet. Sie wol-

len Sierninger Jugendlichen

einen Treffpunkt im Ortszen-

trum ermöglichen. Der Ju-

gendtreff soll Ende Dezember

starten und vorerst für Ju-

gendliche aus dem Umfeld

der Naturfreunde Sierning

und deren Freunde zugänglich

sein. Der Treff wird im Haus

Kirchenplatz 12 eingerichtet.

Die Marktgemeinde Sierning

stellt in diesem Haus eine leer

stehende Wohnung kostenlos
zur Verfügung und übernimmt
die Betriebskosten. Die Na-
turfreunde Sierning werden
für eine jugendgerechte Ein-
richtung sorgen und begleiten
das Projekt ein Jahr lang. 

Vorerst soll der Jugendraum
an Freitagen, Samstagen und
Sonntagen geöffnet sein.
Bürgermeister Kalchmair be-
dankte sich anlässlich der
Jahreshauptversammlung bei
den Funktionären der Natur-
freunde Sierning für die Initi-

ative. Interessierte Jugendli-
che können sich auf der
Homepage der Natur freunde

Sierning unter www.natur -
freunde-sierning.at informie-
ren. 

Im Haus Kirchenplatz 12 wird der neue Jugendtreff eingerichtet. 
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EP: Poth schenkt Urlaub

Beim Kauf eines
der neuesten Flat-TV,
erhalten Sie als Weihnachtsgeschenk einen
Hotel-Scheck für ein Wellness-Wochenende für
zwei Personen kostenlos!
Wählen Sie selbst aus einem der 
besten Vier-Sterne-Hotels in Österreich, Schweiz,
Deutschland oder Italien.

Die Aktion ist gültig am 18.  und 19. Dezember ’09 auf alle lagernden 
TV-Geräte der Marken LG, Sony, 
Panasonic, JVC, Samsung & Loewe

LG 42 LH 5020
42 Zoll, Full HD, 200 Hz, DVB-T-Empfang,
Tischfuß drehbar, 4 x HDMT, 1 x USB, 1 x Scart
* 6 Jahre EP-Garantie

<  1
07 cm

  >

statt 999,–

KAP 799,–
inkl. Urlaubsgutschein

PANASONIC TX-L37S10E
37 Zoll, Full HD, DVB-T-Empfang,
Tischfuß drehbar, 4 x HDMT, 1 x USB, 1 x Scart
* 6 Jahre EP-Garantie

Preise sind Kassaabholpreise.
* 6 Jahre EP-Garantie erhalten Sie auf Wunsch bei einer Anzahlung von € 89,–.
Angebot gültig solange Vorrat reicht. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

statt 899,–

KAP 699,–
inkl. Urlaubsgutschein

FULL HD

200 HZ

FULL HD

6 Jahre EP-Garantie

6 Jahre EP-Garantie

<  9
4 cm

  >
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Neue Gemeindevorstände 
und Obmänner/Obfrauen der

Ausschüsse in Sierning

Bürgermeister 
Manfred Kalchmair
Finanzreferent der 
Marktgemeinde Sierning

manfred.kalchmair@
sierning.ooe.gv.at

Terminvereinbarung: 
Silvia Derfler, Tel. 2255-22

1. Vizebürgermeister 
Franz Krondorfer
Obmann des Ausschusses 
für Umweltangelegenheiten
und Abfallwirtschaft

franz.krondorfer@
sierning.ooe.gv.at

2. Vizebürgermeister
Ing. Mag. Engelbert
Hundsberger
Obmann des Ausschusses für
Wirtschaft, Tourismus und
kommunale Betriebe

engelbert.hundsberger@
sierning.ooe.gv.at

3. Vizebürgermeisterin
Maria Brameshuber
Obfrau des Ausschusses für
Wohnungs- und Integrations-
angelegenheiten

maria.brameshuber@
sierning.ooe.gv.at

Gemeindevorständin
Andrea Möslinger
Obfrau des Ausschusses 
für Senioren, Soziales und
Gesunde Gemeinde

andrea.moeslinger@
sierning.ooe.gv.at

Gemeindevorstand
Günter Schneider
Obmann des Ausschusses für
Straßen-, Verkehrs- und
Feuerwehrangelegenheiten

guenter.schneider@
sierning.ooe.gv.at

Am 15. Oktober 2009

wurde der neue Ge-

meinderat angelobt. Nach

der Wahl am 27. September

besteht der Gemeinderat

aus 21 SPÖ-, elf ÖVP-,

vier FPÖ- und einem BZÖ-

Gemeinde rät(inn)en. 

Der Gemeinderat hat ein-

stimmig die neue Ge-

schäftsaufteilung auf ins-

gesamt zehn Ausschüsse

beschlossen. Zwei Aus-

schüsse mit den Kompe-

tenzen Wirtschaft, Tou-
rismus und kommunale
Betriebe und Kinderbe-
treuung und Familien
wurden neu eingerichtet.

Sechs der Ausschüsse sind

unter Führung der SPÖ,

drei werden von der ÖVP

geführt und bei einem

Ausschuss stellt die FPÖ

den Vorsitzenden. Die

Führung des Prüfungsaus-

schusses obliegt der ÖVP

und dem Personalbeirat

sitzt Vbgm. Franz Kron-

dorfer (SPÖ) vor.

Für eine Kontaktaufnahme

mit den Gemeinderät-

(inn)en stehen Ihnen auch

gerne Silvia Derfler oder

Sylvia Schrems, Telefon

2255 - 22 oder 24 zur Ver-

fügung.

Gemeindevorständin 
Irene Moser
Obfrau des Ausschusses 
für Kultur- und Schulange -
legenheiten

irene.moser@
sierning.ooe.gv.at

Gemeindevorstand 
Siegfried Lehner
Obmann des Ausschusses 
für örtliche Raumplanung

siegfried.lehner@
sierning.ooe.gv.at

Gemeindevorstand 
Wolfgang Heumann
Obmann des Ausschusses 
für Bauanlegenheiten

wolfgang.heumann@
sierning.ooe.gv.at

Gemeinderat
Helmut Reiterer
Obmann des Ausschusses 
für Jugend, Sport und
Vereinsangelegenheiten

reiterer.heli@tele2.at

Gemeinderätin
Mag. Birgit 
Heidlberger
Obfrau des Ausschusses 
für Familien und Kinderbe-
treuung

birgit.heidlberger@aon.at
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w w w. s i e r n i n g . a t  >  Ve r a n s t a l t u n g e n

Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie im Internet auf der HOMEPAGE der Marktgemeinde Sierning (www.sierning.at). Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, können Sie den Veranstal-
tungskalender am Gemeindeamt, Bürgerservicestelle, während der Amtsstunden kostenlos beheben. Wir ersuchen alle Veranstalter und Vereinsvertreter, ihre Veranstaltungstermine dem Marktgemeindeamt Sierning schriftlich, per Telefax
(07259/2255-72) bzw. per E-Mail (gemeinde@sierning.ooe.gv.at) zu melden. (Veranstaltungsmeldungen für die nächste Gemeindezeitung bitte bis 12. Februar 2010 vorlegen!).

15.12.09 18.30 Pfarrkirche Sierning Kinderadvent Landesmusikschule Sierning

19.12.09 16.00 Parkplatz Freibad Wintersonnwendfeuer Grünburgerhütte Alpenverein Sierning

20.12.09 06.30 Parkplatz Freibad Schiausfahrt - Reiteralm Naturfreunde Sierning

24.12.09 Pfarrkirche Sierninghofen-Neuzeug „Christkindlmette aus dem Steyrtal“ gesungen vom Chor canta gaudium

26.-28.12.09 Kasberg Weihnachtskinderski- und Snowboardkurs Naturfreunde Neuzeug

27.12.09 08.00 Parkplatz Freibad Eingehtour – Schneeschuhwanderung Naturfreunde Sierning

01.01.10 14.00 Parkplatz Freibad Neujahrswanderung Naturfreunde Sierning

02.01.10 08.00 Parkplatz Freibad Anfängerschitour Alpenverein Sierning

02.01.10 11.00 Dirnberger-Leiten Naturfreunde Schimeisterschaften Naturfreunde Sierning

02.+03.01.10 07.30 Abfahrt: FF Neuzeug Erwachsenenskikurs Naturfreunde Neuzeug

06.01.10 Skitour Naturfreunde Neuzeug

06.01.10 Bezirksschitour Naturfreunde Sierning

08.01.10 16.30 Parkplatz Freibad Nachtwächterführung in Steyr Alpenverein Sierning

13.01.10 10.00 GH Bräuhof „Mayr in Goldberg” Senioren Eisstockpartie Naturfreunde Sierning

16.01.10 Pfarrheim Sierning Ball AUFTANZT Landjugend Sierning - Schiedlberg

17.01.10 08.00 Schottergrube Pichlern Sonntagstour Alpenverein Sierning

22.-24.01.10 14.30 Parkplatz Freibad Familienwochenende auf der Wurzeralm Naturfreunde Sierning

23.01.10 Planai Damenausfahrt Naturfreunde Neuzeug

23.01.10 20.00 LH Forsthof Pfarrball Pfarre Sierning

25.01.10 19.00 Pfarrheim Sierning Vortrag „Kurswechsel“ von G. Koller KBW und KFB Sierning

31.01.10 10.30 Höss Gemeindeschitag Marktgemeinde Sierning

05.02.10 16.00 Sporthalle Steyr Klettern mit Kerschberger Alpenverein Sierning

06.02.10 14.00 Faschingsrodeln Naturfreunde Sierning

07.02.10 Skitour Naturfreunde Neuzeug

07.02.10 Bezirksschitour Naturfreunde Sierning

11.02.10 08.00 Parkplatz Freibad Schi- und Schneeschuhwanderung Alpenverein Sierning

13.02.10 18.00 GH Halusa Kegelabend Kneipp Aktiv-Club Sierning

20.+21.02.10 Kasberg Kinderski- und Snowboardkurs Naturfreunde Neuzeug

21.02.10 08.00 Parkplatz Freibad Winterwanderung Alpenverein Sierning

28.02.10 07.00 Abfahrt: FF Neuzeug Tagesausfahrt Gosau Naturfreunde Neuzeug

28.2.-6.3.10 08.00 Parkplatz Freibad Schitouren Texlgruppe Alpenverein Sierning

04.-07.03.10 06.00 Parkplatz Freibad Schitourenwochenende Radstädter Tauern Naturfreunde Sierning

06.03.10 19.30 Pfarrheim Sierning Frühlingskonzert der Jugendkap. Hilbern Musikver. Hilbern, Marktgem. Sierning, Siedler-
Sierning u. Preisverleihung der Blumenschmuckaktion verein Neuzeug-Sg, Obst- u. Gartenbauverein Sg

13.03.10 05.00-13.00 Ortsplatz Sierning Selbstverkäufer-Flohmarkt Rotes Kreuz Sierning

13.03.10 08.00 Parkplatz Freibad Familienveranstaltung AQUAPULCO Naturfreunde Sierning

13.03.10 10.00 Höss Vereinsmeisterschaft Naturfreunde Neuzeug

13.03.10 13.00 Höss Vereinsmeisterschaft ASKÖ Neuzeug

13.-14.03.10 Hinterstoder Bundesmeisterschaft Naturfreunde Neuzeug

14.-18.03.10 08.00 Parkplatz Freibad Schitouren Navis/Matrei/Brenner Alpenverein Sierning

21.03.10 08.00 Parkplatz Freibad Schitouren Gsuchmauer/Gesäuse Alpenverein Sierning

21.03.10 13.00 Parkplatz Freibad Frühjahrswanderung Grünburg - Steinbach Kneipp Aktiv-Club Sierning

30.03.10 14.00 Parkplatz Freibad Erlebnis Bauernhof für Kinder Alpenverein Sierning
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Derzeit werden für die
Gemeinde Sierning 16

Anträge für die Durchfüh-
rung der Thermografie im
Herbst/Winter 2009/2010 be-
arbeitet und zur Messung
vorbereitet. Die Hausbesitzer
werden vor der Durchfüh-
rung der Thermografie recht-
zeitig verständigt. Mit Hilfe

einer Wärmebildkamera
werden kalte und warme
Stellen an der Gebäudehülle
sichtbar. 
Diese Methode kann nur bei
großen Temperaturunter-
schieden zwischen innen und
außen, also während der
Heizperiode, angewendet
werden.  

Gebäudethermografie

Mit den Bankinstituten Rai-
ba Sierning, Bank Austria
Sierning und VKB Neuzeug
wurde vereinbart, dass bei
Abschluss eines Gebäude -
sanierungskredites oder einer
Finanzierung der Gebäude -
sanierung mit einem Bau spar -

vertrag weitere 50 Euro rück-

erstattet werden. 

Nähere Auskünfte: Ludwig

Löberbauer, Telefon 0664 /

6016 56148 (Klimaschutzbe-

auftragter Marktgemeinde

Sierning).  

Kosten: 

Thermographie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270,– Euro

Förderung EAG  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,– Euro

Landesförderung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73,– Euro

Gemeindeförderung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,– Euro 

Endpreis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135,– Euro

Superpassjahr 2010
Läuft Ihr Reisepass auch 2010 aus?
Dann besorgen Sie sich schon jetzt
einen neuen!

Im Jahr 2000 kam es bei
Reisepässen zu einer

Preissteigerung um mehr als
100 Prozent. Dies führte zu
einer hohen Anzahl von
Pass ausstellungen vor der
Preiserhöhung. Diese Reise-
pässe laufen im Jahr 2010
aus. 

Um lange Wartezeiten zu
vermeiden, empfehlen wir
Ihnen die Beantragung eines
neuen Reisepasses bereits bis
Ende des Jahres oder gleich
zu Beginn des neuen Jahres.
Die Beantragung ist wohn -
sitz unabhängig und kann da-

her bei jeder Passbehörde er-
folgen. Bei Beantragung
beim Marktgemeindeamt er-
halten Sie den neuen Reise-
pass spätestens nach drei
Wochen per Post (RSb) zu-
gestellt. 

Bei Antragstellung bei einer
Bezirkshauptmannschaft
oder einem Magistrat wird
der Pass innerhalb von fünf
Arbeitstagen zugestellt. Für
weitere Fragen stehen Ihnen
die Mitarbeiterinnen des
Bürgerservices unter 07259 /
2255 DW 41, 45, 46 oder 47
zur Verfügung.

Sachkundenachweis
für Hundehalter

Tierarzt Mag. Kurt Mit-
gutsch und die Hunde-

trainerin Barbara Niederrei-
ter bieten am Marktgemein-
deamt Sierning den Sach-
kundekurs für Hundebesitzer
an. Die nächsten Kurse fin-
den an folgenden Tagen statt

(freitags): 26. 02. 2010, 30.
04. 2010 und 25. 06. 2010,
jeweils um 16:00 Uhr, Ge-
meindeamt, Zimmer 8. 

Anmeldungen bitte bei Bar-
bara Niederreiter unter 0664
/ 3217284 oder per E-Mail
bniederreiter@aon.at.

Vorankündigung
Blumenschmuckaktion

Das Marktgemeindeamt 
ist an folgenden Tagen geschlossen:

– 16. Februar 2010 – Rudenkirtag

Die Blumenschmuck-
Preisverleihung findet

am 6. März 2010, um 19:30
Uhr im Pfarrheim Sierning

statt. Die Jugendkapelle Hil-
bern gibt bei dieser Veran-
staltung ihr Frühlingskon-
zert. 

„Tag der offenen Tür” in 
der Fachschule Kleinraming

Die Fachschule
Kleinraming veran-

staltet ihren „Tag der of-
fenen Tür” am Samstag,
den 23. Jänner 2010, von
10:00 bis 17:00 Uhr.

Dreijährige Ldw. Fach-
schule Kleinraming 

Lebens- und Erlebnis-

schule – Abendschule für
Erwachsene

4442 Kleinraming, Müh-
lenweg 6, Tel. 07252 /
30739 

lwbfs-kleinraming.post@
ooe.gv.at

http://www.fachschule-
kleinraming.at
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Köstliches aus der Schulküche 
Grießnockerl (Suppeneinlage)

Zutaten:
30 g Butter oder Margarine,
ein Ei, Salz, 70 g mittelfeiner
Grieß, Muskatnuss.

Zubereitung:
Die zimmerwarme Butter
oder Margarine mit Salz und
Muskatnuss schaumig rüh-
ren. Das Ei und ebenso den
Grieß dazurühren. 20 Minu-
ten kalt stellen. Mit zwei Ess-
löffel Nockerl formen, in sie-

dendem Salzwasser 5 Minu-

ten kochen und danach cirka

15 Minuten ziehen lassen.

Schweins -
geschnetzeltes in
Sahnesoße
Zutaten (für 4 Portionen):

4 Schweineschnitzel in Strei-

fen geschnitten,

100 g Bauchspeck (geräu-

chert) in Streifen

2 kleine Zwiebeln gewürfelt

60 g Butter oder Öl mit But-

tergeschmack

2 gestr. TL. Salz, schwarzer

Pfeffer, 2 Knoblauchzehen,

1 „Rama Schlagen oder Ko-

chen“

1/4 Liter Suppe

Zubereitung:

Zwiebel und Speck in Öl

oder Butter rösten. Das

Fleisch beigeben und anbra-

ten, den fein geschnittenen

Knoblauch kurz mitrösten

mit Salz, Pfeffer, Kümmel

würzen und Suppe aufgie-

ßen. Wenn das Fleisch gar ist,

„Rama Schlagen oder Ko-

chen“ beigeben und etwas

einkochen lassen. Zum

Schluss mit Petersilie und

Majoran verfeinern.

Beilage: Reis oder Kartoffeln  

Landjugend – Bundesprojektprämierung 
Kleindenkmäler in Sierning 

Obfrau Bettina Dietinger und Obmann Peter Rathgeb bei der Preis-
verleihung. Foto: Landjugend

Bei der Bundesprojektprä-

mierung wurden die in-

novativsten und kreativsten

Projekte der Landjugendgrup-

pen aus ganz Österreich aus-

gezeichnet. Die eingereichten

Projekte zeigen auf, dass vor

allem die Jugend im länd-

lichen Raum zukunftsfähig

und vorausschauend ist.

Silbermedaille für 
LJ Sierning-Schiedlberg

Die Landjugendgruppe Sier-

ning-Schiedlberg reichte ihr

Projekt „Kleindenkmäler-

buch“ ein. Mit diesem Buch-

projekt widmete sich die LJ

Sierning-Schiedlberg den

heimischen Sehenswürdig-

keiten und erweckte sie wie-

der zum Leben. 

Über 90 Kulturgüter aus Sier-

ning wurden mit Text und

Bild zusammengefasst. Zu-

sätzlich zeigt eine Wander-

route den Weg entlang der

Sehenswürdigkeiten. Ausge-

zeichnet wurde dieses Projekt

mit der Silbermedaille der
Landjugend Oberösterreich.
Das Kleindenkmälerbuch ist
bei den Mitgliedern der

Landjugend Sierning-
Schiedlberg und am Gemein-
deamt in Sierning zum Preis
von 18 Euro erhältlich. 

Wasserstiege wieder 
uneingeschränkt begehbar!

Nach längeren Verhand-
lungen zwischen den Ei-

gentümern der so genannten
Wasserstiege in Alt-Neuzeug
und der Marktgemeinde Sier-
ning wurde im November eine
Vereinbarung abgeschlossen.
Die Übereinkunft regelt die
uneingeschränkte Nutzung
des beliebten Verbindungswe-
ges in Alt-Neuzeug. 

Die Wasserstiege kann jeder-
zeit und von allen Bürgerin-
nen und Bürgern begangen
werden. Die Erhaltung und
Pflege der Stiege übernimmt
in Zukunft die Marktgemein-
de Sierning im Einvernehmen
mit den Besitzern, Helene
und Alfred Huemer. 

Nur in Absprache mit der

Marktgemeinde Sierning

kann die Stiege über einen

längeren Zeitraum geschlos-

sen werden (wenn z. B. Ar-

beiten am angrenzenden Ge-

bäude erledigt werden müs-

sen). 

Bei Ladetätigkeiten kann der

Besitzer die Stiege über einen

kurzen Zeitraum sperren.

Bürgermeister Manfred

Kalchmair ist erleichtert, dass

mit den Besitzern der Stiege

diese Einigung getroffen wer-

den konnte. 

Auf der Wasserstiege wird,

wie auch bisher, kein Winter-

dienst verrichtet. 
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Pflege im Alter –

die Allianz hat die passende Antwort!

Gemäß einer Studie sind mehr als 300.000 Menschen in Öster-
reich derzeit pflegebedürftig. Und knapp drei Viertel aller Österrei-
cher über 50 haben Angst einmal zum Pflegefall zu werden. 95
Prozent fürchten, dass die entstehenden Kosten für die private
Pflege vom Staat bestenfalls teilweise gedeckt werden können.
Mit dem Alter steigt auch die Unfallgefahr. Was macht ein älterer
Single, wenn er nach einem Sturz mit einem Gipsbein nach Hause
gebracht wird? Eigentlich bräuchte er Unterstützung beim Wa-
schen, Kochen, Einkaufen usw. Alleine schafft er das nicht. Gesetz-
lich ist leider keine Unterstützung dafür vorgesehen.

Brennpunkt:

Pflege im Alter soll nicht nur ein Thema für unsere ältere Bevölke-
rung sein. Nein! Machen wir uns gemeinsam Gedanken, wie wir
unseren Eltern in solchen schwierigen Situationen zur Seite stehen
können!

Unser tipp:

Allianz Rentenversicherung mit sofortigem Pflegeschutz:
Per Einmalerlag können sich unsere Kunden, beispielsweise zum
Pensionsantritt, eine lebenslange, sofortbeginnende, monatliche
Rente sichern. Bei Eintritt einer Pflegebedürftigkeit verdoppelt sich
die Rente sofort! Sofortiger Pflegeschutz ist somit gegeben.
Die Unfallversicherung die auch pflegt und putzt:
Ein großer Wunsch unserer älteren Menschen geht in Erfüllung:
Trotz Pflegebedürftigkeit bleiben Sie in Ihren eigenen vier Wänden!
Ein Anruf genügt und die Allianz organisiert diverse Pflegeleistun-
gen wie Einkauf-, Essen-, Wäsche- und Putzservice, Körperpflege so-
wie die Begleitung zu Ärzten und Behörden.

Worauf kann ich mich verlassen?

Selbsthilfe?     Staatliche Hilfe?

BIEG

Versichern erleben

Bimingstorfer & Eggendorfer OG

Neustrasse 9  – 4522 Sierning

www.sierning.allianz.at

Allianz-

Experten-

Tipps

Seit September 2009 ha-

ben die Horte in Sierning

und Neuzeug wieder geöff-

net und aufgrund der großen

Nachfrage für die Nachmit-

tagsbetreuung der Volks-

schüler wurde in Sierning

eine neue Hortgruppe einge-

richtet. Betreut werden die
Kinder der 3. und 4. Klasse
von der Hortpädagogin Lisa
Maria Feichtinger. Die Kin-
der der Vorschule, der 1. und
2. Klasse betreut die Hortpä-
dagogin Andrea Walis. Für
diese Kinder beginnt mit
dem Schul- und Hortbesuch

Geglückter Hortstart in Sierning und Neuzeug
ein neuer Lebensabschnitt
und die Eingewöhnung ist
eine sensible Zeit, da der Ta-
gesablauf im Hort anders ge-
staltet ist als im Kindergar-
ten. Die ersten Feste wurden
schon vorbereitet und auch
gefeiert. So machte die Teil-
nahme am Erntedankfest den
Kindern mit ihren Eltern gro-
ße Freude. Beim Erntedank-
umzug nahmen alle drei
Hortgruppen teil und die

Kinder präsentierten stolz
ihre „Hort-T-Shirts“. Den
Zuschauern schenkten die
Kids selbst gemachte Bre-
zeln aus Salzteig. Das Be-
treuerteam freut sich, dass
der Hortstart so gut geglückt
ist und die Kinder gerne in
die Einrichtung kommen.
Anmeldungen für das neue
Hortjahr 2010/11 werden
gerne im Hort Sierning, Neu -
str. 21, entgegengenommen.  

Stolz marschieren die Kinder in ihren selbst gemachten T-Shirts beim
Umzug mit. Foto: Kinderhort Sierning

Neues aus dem Kindergarten
Seit September 2009 ist der

Kindergarten für Kinder
ab dem 30. Lebensmonat gra-
tis, dieser wird nun zur Gänze
aus Steuergeldern finanziert.
Ebenfalls seit diesem Datum
besteht in Oberösterreich das
verpflichtende Kindergarten-
jahr vor Schuleintritt. 

Umsetzung der 
Kindergartenpflicht: 
� Für jedes Kind mit vollen -
detem 5. Lebensjahr ist der
Besuch verpflichtend. Dieser
muss regelmäßig 5 Tage zu je-
weils 4 Stunden betragen = 20
Wochenstunden

� Häusliche Betreuung ist
möglich, Antrag beim Ge-
meindeamt

� Gerechtfertigte Verhinde-
rung (bei Krankheit) ist von
den Eltern zu melden (ab dem
3. Tag schriftlich)

� Analog zu den Schulferien
ist das Fernbleiben gerecht-
fertigt – plus zusätzlich 3 Wo-
chen.

� Wenn das Kind längere Zeit
unentschuldigt fernbleibt und
kein Kontakt zu den Erzie-
hungsberechtigten hergestellt
werden kann, ist bei Verdacht
auf Kindeswohlgefährdung
die Jugendwohlfahrt zu ver-
ständigen. Dies ist im Oö.
Kinderbetreuungsgesetz, Ver-
einbarung gem. § 15a B-VG
festgehalten.

Bildung der Kinder beginnt
mit dem Tag der Geburt, und
die Pädagoginnen begleiten
die Kinder dabei ein beträcht-
liches Stück ihres Lebens. Der
Kindergarten soll als Bil-
dungseinrichtung wahrge-
nommen werden. Dies der
Gesellschaft bewusst zu ma-
chen, sehen die Pädagoginnen
als eine wichtige Aufgabe. Es
sollen für alle Kinder die glei-
chen Grundlagen und Richtli-
nien gelten. Anmeldungen für
das Kindergartenjahr 2010/11
sind ab sofort im Kindergar-
ten möglich.

Margit Gaßner, Kindergarten 

Sierninghofen/Neuzeug
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Die „Christkindlmette
aus dem Steyrtal“ rückt

eine ganze Region in den
weihnachtlichen Blickpunkt
der Christkindlstadt Steyr,
denn die CD „Christkindl-
mette aus dem Steyrtal & in-
strumentale Weihnachtsmu-
sik“ ist ganz und gar aus der
Heimat aller Beteiligten. 

Im Sommer nahm der Chor
canta gaudium die Christ-
kindlmette in der Pfarrkirche
Sierninghofen Neuzeug und

im Pfarrheim, freundlicher-

weise von Pfarrer Mag. Krit-

zinger zur Verfügung ge-

stellt, auf CD auf. Die

„Christkindlmette“ und die

Instrumentalstücke entstam-

men der Feder des Neuzeu-

ger Komponisten Werner

Franz Schörkl, die Texte

schrieb die bekannte Siernin-

ger Mundartdichterin und

Wandl-Preisträgerin Christi-

ne Kaltenböck. Die Neuzeu-

ger Malerin Gabriela Saxa

wurde von den Klängen zu

einem Bilderzyklus zur Met-

te inspiriert. Die Produktion

und Veröffentlichung über-

nahm der Neuzeuger Duo

LaPerla Verlag (www.duola -

perla-verlag.at). Am 24. De-

zember 2009 können Sie die

„Christkindlmette aus dem

Steyrtal“ im Rahmen der

Mette in der Pfarrkirche Sier-

ninghofen-Neuzeug mit dem

Chor canta gaudium hören.

Die CD können Sie schon in
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Neuzeuger Komponist bringt 
die Region Sierning in Schwingung

der Adventszeit in der Pfarre
Sierninghofen-Neuzeug,
beim Verlag selbst und beim
Schlosswirt Eder um 12,–
Euro erwerben. 

Nächster Sprech-
tag für alle Sozial-
und Pensions-
angelegenheiten
Mittwoch, 03. 03. 2010, ab
15.30 Uhr im Gemeindeamt
Sierning, Erdgeschoß, Zim-
mer 8. Referent: Dieter
Schmadlbauer, Arbeiter-
kammer Linz. Anmeldun-
gen werden im Bürgerservi-
ce, Tel. 07259/2255-41,
gerne entgegengenommen.

Kundmachung Westumfahrung

Die Marktgemeinde Sier-
ning beabsichtigt die Er-

richtung einer neuen Straße
„Westumfahrung Sierning“ als
Verbindungsstraße von der
Bad Haller Straße zur Groß-
mengersdorfstraße entlang
des Hametwaldes. Diese Stra-
ße soll in das öffentliche Gut
übernommen und als Gemein-
destraße für den Gemeinge-
brauch gewidmet werden. Ge-
mäß § 11 Abs. 6 des Oö. Stra-
ßengesetzes 1991 wird darauf
hingewiesen, dass die Plan-

unterlagen in der Zeit von 4.
Jänner 2010 bis einschließlich
4. Februar 2010 zur öffent-
lichen Einsichtnahme beim
Marktgemeindeamt Sierning
während der Amtsstunden
aufliegen (Bauabteilung, 1.
Stock, Zimmer 12). Jeder-
mann, der ein berechtigtes
Interesse glaubhaft macht,
kann während der Auflagefrist
schriftliche Einwendungen
und Anregungen beim Markt-
gemeindeamt Sierning ein-
bringen.

Ein herzliches Dankeschön
… der Familie Gollner, die
jedes Jahr zum Martinsfest
die Kipferl für die Kinder
spendete. Zur Faschingszeit
gab es Krapfen und zum
Sommerfest bekamen die
Kinder Brot. 

Das Team des Kindergar-
tens Sidonie möchte sich im
Namen der Kinder auf die-
sem Wege für die Großzü-
gigkeit sehr herzlich bedan-
ken!

16
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Freitag von 17:00 – 19:00
Uhr in der Hauptschule Sier-
ning statt. Das Erwachsenen-
training ist jeden Dienstag
und Freitag von 19:00 bis
21:00 Uhr. Anmeldungen:
Franz Feldler (0676 /
5806223). 

Sektion Stockschützen
Obmann ist Herbert Bräuer,
sportliche Leiter sind Gott-
fried Walchshofer und Kon-
rad Felbinger. Die größten
Erfolge des Vereines nach
zahlreichen Landesmeisterti-
teln der Damenmannschaft

erreichten Adelheid Haider

(1997) und Waldtraud Fel-

binger (2003) mit dem Euro-

pameistertitel. 

Das Training findet im Win-

ter auf der Kunsteisbahn in

Steyr jeden Donnerstag von

17:30 Uhr bis 20:30 Uhr und

im Sommer auf der Asphalt-

bahnanlage Halusa jeden

Donnerstag von 18:30 Uhr

bis 21:00 Uhr statt. 

Anmeldungen: Gottfried

Walchshofer, Telefon (0660 /

4648611).
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HOME Kirchenplatz 2
4522 Sierning

TEL 07259/4800
WEB www.mw-physiotherapie.at

Schenken Sie Ihren
Liebsten Lebensqualität!

Mit Gutscheinen von MW Physiotherapie

Unsere Bürozeiten sind von Mo – Fr von 8:00 – 12:00 Uhr

IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Sierning
Kontakt: silvia.derfler@sierning.ooe.gv.at od. tel. 07259/2255-22
Gestaltung: Grafikstudio Peter Nimmervoll, Mobil 0676/9535406
Druck: Druckerei Neudorfhofer, Grein. Auflage: 3.900
Die Zeitschrift erscheint viermal im Jahr. Änderungen des Erscheinungsdatums aus aktuellen oder technischen
Gründen sind dem Herausgeber vorbehalten.

Im Gemeindesportausschuss vertretene Vereine stellen sich vor 

ASKÖ Sierning

Erntedankfest 2009: Walter Nigl und die Sektionsobmänner Franz
Feldler (rechts) und Herbert Bräuer (links). Foto: Askö Sierning

Der Verein ASKÖ Sier-

ning wurde 1971 vom

damaligen Vizebürgermeister

Karl Pessl gegründet und be-

steht derzeit aus den Sektio-

nen Stockschützen und

Tischtennis.

Obmann: Franz Krondorfer,

Stellvertreter: Herbert Bräuer

und Franz Feldler; 

Kassier: Gottfried Walchsho-

fer, Schriftführerin: Theresia

Ritter. 

Sektion Tischtennis
Franz Feldler ist seit 1978

Obmann und seit 53 Jahren

ehrenamtlich aktiv im Mei-

sterschaftsbetrieb tätig. Ha-

rald Hinterleitner ist seit

2009 neuer Sektionsleiter.

Die vielen Turniere und die

gute Jugendarbeit zeichnen

diese Sektion aus. 

Das Training für Kinder und

Jugendliche findet jeden

Dienstag, Donnerstag und

Christbaumentsorgung

Wie in den Vorjahren

findet auch heuer

wieder eine Christbaum -

entsorgung durch die

Bäuerliche Kompostier-

gemeinschaft statt.

Christbäume können in

der Zeit von 01. bis 31.

Jänner 2010 kostenlos bei

nachstehenden Sammel-

plätzen abgegeben wer-

den: Altstoffsammelzent-

rum Sierning, Altstoff-

sammelinsel Mühlauweg,

Zirkuswiese bei der Dr.

Viktor-Adler-Straße, Kin-

derspielplatz Burgstall-

straße, Kinderspielplatz

Karl-Scharz-Hof und am

unbebauten Grundstück

von Herrn Straßmaier an

der Kreuzung Grünfeld-

straße / Fuchsweg.
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Ab Jänner 2010: Dipl.-Prana Energietherapeutin
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Renate Krendelsberger
Fichtenweg 13, 4523 Neuzeug, 
telefonische Voranmeldung unter 0676/7239810
www.prana-akademie.com/PE_Therapeuten.html
E-mail: krendelsberger@utanet.at

Sie haben immer häufiger

das Gefühl, der Stress des

Alltages scheint Sie zu er -

drücken? Ihr Immunsystem

macht immer öfter schlapp und

Sie sind erschöpft und ausge-

brannt? Sie sind depressiv oder

leiden an Ängsten?

Ich unterstütze Sie dabei, da-

mit es Ihnen bald wieder bes-

ser gehen kann, mit PRANA,

der berührungslosen Heilme-

thode – auch komplementär

zur Schulmedizin anwendbar. 

Entgiften Sie völlig entspannt

nach den Feiertagen mit DE-

TOX Basenwickel, ohne dabei

Ihre Organe zu belasten.

Genießen Sie Ihre so neu ge-

wonnene Energie und tauchen

Sie wieder ein ins Leben.

Ihre Renate Krendelsberger

Gebühren 2010
Kanalgebühren 2010 exkl. Ust. inkl. Ust.

Grundgebühr - einmal jährlich € 120,00 € 122,00

Gebühr je m3 verbrauchtem Wasser € 213,25 € 213,58

Wassergebühren 2010 exkl. Ust. inkl. Ust.

Grundgebühr - einmal jährlich € 110,00 € 111,00

Gebühr je m3 verbrauchtem Wasser € 211,30 € 211,43

Abfallgebühren 2010 exkl. Ust. inkl. Ust.

14-tägige Abfuhr - Jahresgebühr € 164,60 € 181,06

4-wöchentl. Abfuhr - Jahresgebühr € 104,80 € 115,28

6-wöchentl. Abfuhr - Jahresgebühr € 186,40 € 195,04
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Einhebung einer Mahngebühr

Wir sind ab 1.1.2010 lt.
BAO § 227a verpflich-

tet, bei Zahlungsverzug der
Gemeindeabgaben eine
Mahngebühr einzuheben. Die
Höhe der Mahngebühr be-
trägt 0,5 % des eingemahnten
Abgabenbetrages, mindestens

jedoch 3,00 Euro und höch-
stens 30,00 Euro. Um Ihnen
unnötige Kosten zu ersparen,
ersuchen wir um Einhaltung
der Fälligkeitstermine unserer
Steuer- und Quartalsvor-
schreibungen: 

15. Februar, 15. Mai, 16. Au-

gust, 15. November und 15.
Dezember. Nützen Sie die
Möglichkeit, Ihre Gemeinde-
abgaben mittels Abbuchungs-
auftrag zu begleichen. 

Die Gemeindeabgaben wer-
den dann am Fälligkeitstag
abgebucht, Sie haben keinen
Bank weg und sparen unnöti-

ge Säumniszuschläge und
Mahngebühren. Verwaltungs-
aufgaben werden vereinfacht
und somit Geld der Steuer-
zahler gespart. 

Um einen Abbuchungsauftrag
abzuschließen, wenden Sie
sich bitte an unsere Mitarbei-
ter in der Finanzabteilung. 

Mutterberatung

Die Mutterberatung

in Sierning und

Neuzeug findet jeweils

jeden 4. Montag im Mo-

nat statt.

Sierning: 13:30 – 14:30

Uhr, Gemeindeamt, Erd-

geschoß, Zimmer 8

Sierninghofen/Neuzeug:

15:00 – 15:30 Uhr,

Volksschule Sierningho-

fen / Neuzeug

Die nächsten 
Termine sind:

21.12.2009

25.01.2010

22.02.2010
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Der SV Flexopack Sierning spielte
neuerlich eine überragende Herbstsaison

Was selbst die größten

Optimisten nicht ge-

glaubt hätten, wurde in der

letzten Herbstrunde zur Rea-

lität: Sierning empfing Tabel-

lenführer Ried und hatte noch

die theoretische Chance den

Herbstmeistertitel einzufah-

ren. Nach einem großartigen

Match der Blau-Weißen und

einem sehr schmeichelhaften

Remis für die Rieder überwin-

Wussten Sie dass ...
… der Erfinder der „Ori-
ginal Salzburger Mozart-
kugel“ ein gebürtiger
Sierninger war? Paul
Fürst (* 12. August 1856
in Sierning, † 14. Februar
1941 in Salzburg) wurde

in Sierning geboren und

hatte in Salzburg eine

Konditorei. 

http://de.wikipedia.org/

wiki/Paul_F%C3%BCrst

_(Konditor)

Brachte mit seinen Glanzparaden die gegnerischen Stürmer reihen-
weise zur Verzweiflung: Siernings neuer Superkeeper Reini Großalber.

Unter seiner Regie erreichte der
SV Flexopack Sierning den größ-
ten Erfolg in der Vereinsge-
schichte: Coach Andi Luksch.

tern die Mannen von Erfolgs-

coach Luksch nun auf Tabel-

lenplatz drei, nur drei Punkte

hinter den Innviertlern. Ein

Blick auf die Tabelle verrät,

dass Sierning so renomierte

Clubs wie Vorwärts Steyr,

LASK oder Gmunden hinter

sich gelassen hat. 

Hauptverantwortlich für den

ungebremsten Höhenflug der

Blau-Weißen ist sicherlich

Siernings neuer Trainer Andi

Luksch. Der ehemalige

LASK-Profi erkämpfte im

Herbstdurchgang mit seiner

Truppe nicht weniger als 23

Punkte und führte die Mann-

schaft so nebenbei das erste

Mal in der Vereinsgeschichte

in den Hauptbewerb des

ÖFB-Cups wo man gegen

den FC Lustenau eine durch-

aus ansprechende Leistung

bot.



Dietmar Grossauer

A-4523 Neuzeug
Steyrtalstr. 16

ersicherungs

ervice

enter
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Landesprodukte, Heizöl- und Holzhandel
4522 Sierning, Oberbrunnernstraße 5

Tel. 07259/2912, Fax 07259/2912-20 – Handy 0699/12257294
E-Mail: gabriele.grossauer@utanet.at

� Landwirtschaftliche Produkte:
Saatgut, Dünger, Pflanzenschutzmittel

� Holzhandel:
Wir kaufen geschlägertes Holz ab Straße
zu besten Preisen und auf Wunsch wird
von uns auch die Schlägerung organisiert
und dann das Holz abtransportiert.

� Häckselmais
Futterrüben
Zuckerrüben
Apfeltrester
Biertreber


